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MONATSSPRUCH SEPTEMBER

Sei getrost und unverzagt, 
fürchte dich nicht 
und lass dich nicht erschrecken!

Inhalt

1. CHRONIK 22,13 1. CHRONIK 16,23

Für Spenden und Überweisungen zugunsten unserer Kirchengemeinde 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung bei der Ev. Kreditgenossenschaft eG:  
IBAN: DE12 5206 0410 0005 3501 15 – BIC: GENODEF1EK1 
(Konto: 5 350 115, Bankleitzahl: 520 604 10)

MONATSSPRUCH AUGUST

Singt dem Herrn, alle Länder der Erde! 
Verkündet sein Heil von Tag zu Tag!

In eigener Sache | Am Montag, dem 9. Juni 2014, trafen sich zum Pfingstgottesdienst der 
Kirchenregion Bad Doberan über 200 Menschen, um in der kleinen Althöfer Kapelle und auf 
der Wiese ein Fest zu feiern. Am Ende versammelten sich Kind und Kegel um das bunt ge-
schmückte Kreuz. Hier entstand dieses schöne Foto der Althöfer Kapelle für unser Titelbild.
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Heiliger Geist
Neulich, nach dem Sonntag Trinitatis, 
wurde ich gefragt, wie man sich den 
Heiligen Geist, also den Dritten im 
Bunde der Dreieinigkeit (Vater, Sohn und 
Heiliger Geist) denn vorstellen müsse.

Ich glaube, nach dem Heiligen Geist 
zu fragen, heißt nach unserer eigenen 
Spiritualität zu fragen und hinzuschau-
en. Was für ein „Wind“ weht in unserem 
Leben? Welch Geistes Kind sind wir? Wie 
gestalten wir unsere Aufgabe im Leben? 
Welchen Sinn sehen wir in unserem  
Leben als Einzelne und als Gemeinde?

Die Sehnsucht ist eine Grunderfahrung 
des Menschseins! Sie steht am Anfang 
aller Spiritualität. Das Gefühl, ganz zu 
Hause zu sein, aufgehoben und erfüllt 
zu sein und heil, ist oft nur ein kurzes 
Erleben. 

Wir spüren immer wieder, dass das Ganz-
aufgehoben-Sein nicht machbar ist, es 
bleibt die Sehnsucht nach etwas Größe-
rem und Weiterem, als wir es sind! Wir 
sind bestrebt und wollen angetrieben 
werden, immer weiter zu suchen. 

Im Matthäusevangelium heißt es:  
„Denn wer bittet, der empfängt, 
wer sucht, der findet:  
und wer anklopft, dem wird aufgetan.“ 
(Matth. 7,8)

Dieses sehnsuchtsvolle Suchen nach 
Verbindung mit dem Heiligen ist erfahr-
bar in der Stille, der Kunst, in der Natur, 
in der Musik, im Geschenk erfüllender 
Nähe.

Diese Erfahrungen bringen uns dem 
Wesentlichen näher. Es gehen Räume 
auf, die uns vielleicht vorher verschlos-
sen waren! Sorgen und Ängste vor dem 
Unbekannten, Fremdem oder Neuem 
bestimmen uns nicht mehr.

Wenn wir nach dem Sinn fragen, sind 
wir auf dem Weg. Auch wenn wir keine 
Antworten auf Schicksale und Leiden  
erhalten, wachsen wir vielleicht im 
Gehen des Weges in die Antwort hinein! 
Der Heilige Geist kann und möge uns 
dabei helfen und begleiten!

Herzliche Grüße 
Ihr und Euer Pastor
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Hui, was ist denn das? Hier liegt tat-
sächlich noch Schnee! Ja, das hatte uns 
Albrecht angekündigt, aber wenn man 
es dann vor Ort selbst erlebt, ist es doch 
noch etwas anderes. Jedenfalls an einem 
12. Mai. Also Augen zu und durch. Ja, 
das war der erste erfrischende Eindruck 
bei der Ankunft in Dalhaugen nach einer 
langen Anreise, die ohne Zwischenfälle 
verlief. Gott sei Dank. 16 bunt zusam-
mengemischte Leute. Und da fällt mir 
gar kein Begriff ein, der sonst noch 
irgendeine Zusammenfassung aller be-
schreibt. Denn wir, das waren dieses Mal 
Menschen, die im normalen Leben Schü-
ler, Pädagogen, Handwerker, Forscher, 
Rentner, Ingenieure, Mitarbeiter der Do-
beraner Kirchengemeinde oder Pastoren 
sind. Gut, im normalen Leben daher, weil 
hier halt alles nicht so normal ist wie zu 
Hause. Landschaft anders, Infrastruktur 
anders, Leute anders. Denn wer hat zu 
Hause schon ein Plumpsklo und W-LAN? 
So unterschiedlich wie die Leute wa-
ren wohl auch die Erwartungen an die 
bevorstehende Woche. Auch wenn alle 

Informationen unter dem Titel „Arbeits-
einsatz“ rausgingen, war dies auch jedem 
klar? Also: ankommen, Lagebesprechung 
und rein in die Arbeitssachen.

Einige von uns kannten die kleine An-
sammlung von Ferienhäusern am Hang 
im Espedal in Norwegen schon aus vori-
gen Besuchen: entweder aus der Famili-
enfreizeit, den Norge-Kids oder halt von 
den legendären Arbeitseinsätzen. Einige 
waren die Neuen, die Situation kennt 
jeder: erst mal Welpenschutz. Während 
die einen zunächst die Landschaft inha-
lierten, waren die anderen schon aus der 
Puste, klar, wir sind auf 670 Meter über 
NN. Da wird die Luft dünn. Erst recht bei 
dem Anblick der bereits angelieferten 
Baumaterialien. Natürlich frei Bord-
steinkante. Aber die befindet sich ca. 50 
Meter entfernt von der Baustelle. Na ja, 
und ein Gerüst musste auch noch runter-
geschafft, aufgebaut und bis zur Abreise 
wieder abgebaut und hochgetragen 
werden. Nicht zu vergessen die Arbeiten 
zwischen Gerüstauf- und -abbau. Eine 

Arbeitseinsatz mit Ecken und Kanten.  
Dalhaugen, Mai 2014
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fast unvorstell-
bare Aufgabe, 
die vor uns lag, 
besonders, wenn 
schwere Technik 
nicht eingesetzt 
werden konn-
te. Es gab also 
Arbeit genug, 
fast bis Sonnenuntergang, 
aber das sollte man sich in 
Norwegen genau überle-
gen. Jeder sah den Berg 
Arbeit vor sich liegen, er ist 
greifbar. Im wahrsten Sinne. 
Es ist doch etwas mehr 
zu tun, als Schneebretter 
von Türen und Fenstern zu 
entfernen und die Betten 
frisch zu beziehen, dachte 
sicher so mancher. Alle fassten mit an, 
auch die Neuen und die Alten sowieso. 
Die körperlichen Anstrengungen waren 
also schon mal klar. Fürs leibliche Wohl 
war mehr als gesorgt – nur wie wird die 
Gruppe sich verstehen? Aber die Gele-
genheit, sich kennenzulernen, bietet 
sich wie nebenbei, zum Beispiel beim 
Putzen, Hämmern, Kochen, Streichen … 
Jeder fand seine Aufgabe, in der Gruppe 
oder im Projekt. Der eine früher, der an-
dere etwas später. Doch spätestens nach 
dem dritten Tag war auch dem Letzten 
klar, dass wir nicht nur zusammen essen, 
sondern auch zusammen arbeiten und 
dass es uns ernst ist mit dem Arbeitsein-
satz. Der Welpenschutz bringt auf Dauer 
auch keine Erfüllung.

Und dann gibt es da noch dieses Kamin-
zimmer, mit einem Kamin, der seinem 
Namen alle Ehre macht. Am Abend sind 

alle geschafft 
und satt und 
glücklich. Alle 
haben ihre Auf-
gaben erledigt: 
die Handwerker 
gewerkelt, die 
Köche gekocht 
und die Kaminbe-
auftragten Holz 

gemacht. Dann versam-
meln sich alle gerne hier 
und sinnen über das Ge-
schaffte nach und über das, 
was noch vor uns liegt. Und 
überhaupt: Warum fahren 
16 Leute 1.000 Kilometer in 
alle Abgeschiedenheit, um 
dort zu arbeiten, nehmen 
teilweise noch Urlaub oder 

planen sogar ihren Urlaub für die Zeit 
des Arbeitseinsatzes im Vorfeld ein? 
Ich frage es mich selber, obwohl ich 
mich dazuzähle. Jeder, der es erlebt hat, 
findet sicher seine eigene Antwort, denn 
Norge-Kids und Familienfreizeiten sollen 
noch lange stattfinden können und der 
Erhalt der Anlage sowie das Entstehen 
neuer Möglichkeiten sind ein Beitrag 
dazu. Und nebenbei kann dort jeder für 
sich Erfahrungen sammeln und Spuren 
hinterlassen.

Am Ende waren alle Arbeiten abge-
schlossen: das Dach neu gedeckt, der 
Fußboden neu verlegt, wieder ein paar 
Fenster gestrichen, die Zimmer für die 
kommenden Gäste vorbereitet – der 
Schnee war geschmolzen und auch das 
Eis war gebrochen. ;-)

RAINER BOOSMANN
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Im vergangenen Jahr gab es das bereits – 
die Arbeitseinsätze am Amtshaus. Und 
so sollte es auch dieses Jahr wieder sein. 

Nach den großen und schweren Regen-
güssen im Juni musste die Entscheidung, 
die Haustechnik im Keller unterzubrin-
gen, zurückgenommen werden. Grund 
dafür war der hohe Wasserstand im 
Keller. Hier musste eine Lösung gefun-
den werden und mit der Umnutzung 
des Nebengebäudes wurde sie auch 
schnell gefunden. Es war in einem 
verwahrlosten Zustand und voller Müll, 
der Keller voll mit alten Ziegelsteinen 
und Bauschutt. Jetzt waren Arbeitskräfte 
gefragt; also erfolgten ein Aufruf und 
eine herzliche Einladung zum ersten Ar-
beitseinsatz. Und so rollten Schubkarren, 
gefüllt mit Eimern, Handschuhen, Besen 
und Schaufeln, am 30. Juni 2014 zusam-
men mit 17 Helfern auf das Gelände des 
Amtshauses. Schnell konnten die zwei 
Container mit Sperrmüll, Bauschutt und 
all dem Unrat der letzten Jahre gefüllt 
werden.

Die zweite Einladung zum Arbeitsein-
satz erfolgte nur eine Woche später. Der 
Keller musste weiter beräumt und das 
Gelände um das Nebengebäude von 
Wildwuchs befreit werden. 30 Menschen 
sind der Einladung gefolgt und halfen – 
und wieder sind wir mit Riesenschritten 
vorwärtsgekommen. So war der Keller 
noch vor dem Essen von Schutt und 
Dreck befreit, und auch das Neben-
gebäude war „besenrein“. Jetzt galt es 
noch, dem Wildwuchs an den Kragen zu 

gehen. Doch vorab wurde allen Helfern 
ein leckeres Chili serviert. Vielen Dank 
an die Suppenküche für die Zubereitung 
und Verpflegung auf beiden Arbeitsein-
sätzen. 

Herzlichen Dank an alle Helfer, die hier 
zum Gelingen beitrugen. In der Gemein-
schaft miteinander und füreinander 
zu arbeiten, bereichert uns und macht 
zudem auch sehr viel Freude. Lockere 
Gespräche ergaben sich wie nebenbei 
und ergänzen den Sinn des Arbeitseins-
atzes.

Mit diesem Wissen gehen wir alle in die 
Sommerpause und warten gespannt auf 
die nächsten Einladungen zum dritten, 
vierten, fünften … Arbeitseinsatz am 
Amtshaus, unserem zukünftigen Ge-
meindezentrum.

Nochmals an dieser Stelle: ein herzliches 
Dankeschön allen Helfern!

ANKE JANTZEN

Arbeitseinsatz am Amtshaus
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Kreuz mit Seilzügen und Muskelkraft auf 
Turmspitze des Doberaner Münsters
Eine wichtige Etappe bei der Sanierung 
des Dachreiters und dessen Bekrönung 
ist geschafft. Das Turmkreuz mit Wet-
terhahn und Knauf ist restauriert, die 
Turmbekrönung wurde am Donnerstag, 
dem 3. Juli, in einer außergewöhnlichen 
Transportaktion in mehreren Etappen in 
rund 70 Meter Höhe gebracht und dort 
montiert. 

Der Transport des ca. 120 Kilo schweren 
Kreuzes mit wiederhergestellten Ran-
ken und Blattwerk erfolgte in der ersten 
Etappe in rund 40 Meter Höhe mit dem 
Lastenaufzug. In weiteren fünf Etappen 
ging es außen am Gerüst entlang mit 
drei Seilzügen, die mehrfach umgerüs-
tet werden mussten, weiter hinauf. Alle 

Beteiligten arbei-
teten mit beson-
derer Vorsicht, um 
das restaurierte 
Kreuz und dessen 
Verzierungen nicht 
durch Anschla-
gen am Gerüst 
zu beschädigen. 
Metallrestaurator 
Wolfgang Hof-
mann aus Wolgast, 
fünf Mitarbeiter 
der Gerüstbau-
firma Werder-
mann sowie zwei 
Dachklempner 
der Firma PGH 

Münster

Turmkreuz wird mit Seilzügen nach 
oben gezogen
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Dachdecker Bad Doberan meisterten 
mit weiterer Unterstützung diese nicht 
einfache Aufgabe.

Die Turmbekrönung wurde anschlie-
ßend auf den originalen und völlig 
intakten Gewindezapfen aus dem Jahr 
1892 mit einem Durchmesser von ca. 
6 cm und einer Länge von ca. 20 cm auf-
geschraubt. Später wurde am unteren 
Ende die Gewindehülse zur Abdichtung 
gegenüber der Dachhaut mit Bleiwolle 
verstemmt. 

Die rund eineinhalbstündige Aktion 
war beendet, alle Beteiligten froh und 
dankbar für das geglückte Vorhaben. 
Ungefähr 100 Zuschauer verfolgten die-
ses einmalige Ereignis. Letztmalig gab 
es solch eine Aktion vor 122 Jahren am 
Münster. Wir hoffen, dass solches in den 
nächsten 100 Jahren aus baulicher Sicht 
nicht wieder notwendig wird. 

Dies war sicherlich die spektakulärste 
und am meisten beachtete Handlung im 
gesamten Sanierungsprozess. Doch viele 
Planungen, Abstimmungsprozesse und 
Arbeiten gingen dieser Aktion voraus, 
so wie die mehrwöchige anspruchsvolle 
Einrüstung und die dann am 23. April 
folgende Demontage der Turmbekrö-
nung.

Die Restaurierung der Grundelemen-
te des fünf Meter hohen Turmkreuzes 
führte der Wolgaster Metallrestaurator 
vor Ort in Doberan aus. Die Arbeiten am 
Wetterhahn einschließlich seiner Kugel-
lagerung – drei fehlende Kugeln wurden 
ergänzt – sowie die Wiederherstellung 
der Zierelemente erfolgten in seiner 

Werkstatt in Peenemünde. Die Arbeiten 
an der Turmspitze und am Knauf, in 
dem sich zwei historische Zeitkapseln 
befanden, wurden durch die Doberaner 
Fachleute Fred Manske und Jens Langer 
von der PGH Dachdecker ausgeführt. 

Drei Zeitkapseln mit Dokumenten 
und Münzen
An den beiden Vortagen der Montage 
und am frühen Morgen des 3. Juli erfolg-
ten die notwendigen Schritte zum Füllen 
der drei Zeitkapseln. Neben den beiden 
historischen, deren Inhalte von 1892 und 
vom vorherigen Dachreiter von 1841 
stammen, wurde eine neue Zeitkapsel 
beigefügt. 

Dokumente über die erfolgten Restau-
rierungsarbeiten sowie Gruß- und Dan-
kesworte wurden dafür verfasst, diese 
auf besonders lange beständigem Papier 
gedruckt bzw. kopiert, Münzen durch 
Jürgen Hamann von den Doberaner 
Münzfreunden gestiftet und sorgsam 
verpackt, die historischen Dokumente 
und Münzen der alten Zeitkapseln mit 
Unterstützung von Denkmalpfleger Ale-
xander Schacht wieder eingelegt. 

Wolfgang Hofmann lötet Zeitkapseln zu
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Einige Dokumente aus der Zeitkapsel 
von 1841 wurden aufgrund des schlech-
ten Zustandes nicht wieder eingelegt, 
sondern in der zylinderförmigen Zeit-
kapsel von 1892 als Kopien beigefügt. 
Die Originale werden archiviert. 

Die Zeitkapseln lötete Metallspezialist 
Wolfgang Hofmann am Morgen des 3. 
Juli zu, die Fachleute von PGH Dachde-
cker hängten diese in den Knauf ein, 
um diesen dann auf die Turmspitze zu 
setzen. Erst dann konnte die von vielen 
Interessierten beobachtete Transport- 
und Montageaktion beginnen. 

Als Abschluss der Arbeiten erhielten das 
Kreuz und dessen Zierelemente einen 
dauerhaften, traditionellen Korrosions-
schutz. 

Die Gesamtinvestition mit Einrüstung, 
Sanierung der Dachhaut und der 
Turmspitze sowie weitere Arbeiten am 
Vierungsturm beträgt 288.000 Euro. 
Maßgeblich unterstützt die Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz. Von dort 
erhalten wir 150.000 Euro, darunter 
viele zweckgebundene Spenden für das 
Münster. 68.000 Euro kommen aus dem 
Münsterhaushalt der Kirchengemeinde, 
Patronatsmittel der Landeskirche runden 
die Finanzierung ab. 

Dank gilt allen an der Arbeit Beteiligten 
und all denen, die sich auf andere Weise 
beteiligten. 

Zahlreiche Fotos der Restaurierungs-
maßnahmen am Vierungsturm sind in 
einer Fotogalerie auf der Internetseite des 
Münsters www.muenster-doberan.de 
veröffentlicht.

MARTIN HEIDER (MÜNSTERKUSTOS) 

Zeitkapseln werden in Turmknauf eingelegt

Zeitkapsel wird auf Turmspitze gesetzt

Aufgesetztes Turmkreuz erhält letzten Anstrich
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Norge-Kids 2014 

Laute Kinderstimmen hallen über den See 
und das Tal um den Espedal-See in Norwe-
gen weiß Bescheid, wie die Kinder heißen, 
was es gleich zu essen gibt, wie kalt das 
Wasser ist, wer alles schon gebadet hat … 
Die Norge-Kids sind wieder da! 

Zum dritten Mal fuhren 19 besondere Kin-
der aus Doberan und Umgebung mit acht 
aufmerksamen Betreuern nach Dalhaugen. 
Die evangelische Kirchengemeinde ist 
Träger der Fahrt und hat ein Jahr für die 
Kinder nach Paten gesucht, die die Kosten 
übernehmen, und von verschiedenen Do-
beraner Firmen und Läden Unterstützung 
erhalten. Dadurch konnten die Norge-
Kids eingeladen werden. Alle Doberaner 
Schulen haben Kinder freigestellt, die in 
Zusammenarbeit von Lehrern, Sozialarbei-
tern und Gemeinde ausgewählt wurden 
für eine kleine Auszeit aus dem Alltag. Das 
erste Mal Fähre fahren, das erste Mal 1.000 
Kilometer entfernt von zu Hause, das erste 
Mal Tage ohne Fernseher, das erste Mal ge-
trennt vom eigenen Handy, das erste Mal 
auf einem Plumpsklo … Auf dem großzü-
gigen Gelände und in den einfachen Holz-
häusern lässt sich ein naturnahes Leben 
ausprobieren. Mooskränze binden, sticken, 

Wanderstöcke schnitzen und Wasserräder 
bauen statt zocken und chillen. Die Norge-
Kids genießen es und nehmen hoffentlich 
mehr mit zurück, als in die Reisetasche 
passt, nämlich Erlebnisse, die stark machen 
fürs Leben.  
GEMEINDEPÄDAGOGIN ANNE JAX

Welche das sind, erfahren wir hier von Josi 
(13) und Kelvin (11), zwei der 19 sieben- bis 
18-jährigen Norge-Kids:

Wir sind lange gefahren, um genau zu sein, 
14 Stunden. Dann sind wir in Norwegen/
Dalhaugen angekommen. Da dachten wir: 
„Dort sollen wir runtergehen?!“ Es war an-
strengend, alles Gepäck herunterzuschlep-
pen. Aber es hatte sich gelohnt. Wir haben 
viele Leute kennengelernt. Es gab schöne 
und weniger schöne Zimmer, wir sind 
lange gewandert und haben Wasserfälle 
und Schnee gesehen. Auf dem Berg hatten 
wir eine schöne Aussicht, außer denen, 
die keinen Bock hatten. Leider durften wir 
nicht zu nahe an den Abgrund, es wurde 
immer gut auf uns aufgepasst. Manche 
wurden vom Rand weggezogen. Auch so 
Mutige wie ich, der als Einziger im eiskalten 
Gebirgsbach gebadet hat. Wir haben viele 
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Geweihe gefunden, unser Kleinster fand 
gleich das erste. Wir haben auch für die 
welche gehabt, die nicht mit oben waren. 

Am vorletzten Tag haben sich fast alle 
verliebt und manche sind sogar ein Paar 
geworden: J+K, C+J, M+M. 

Lustig war unser Abschlussfest, besonders 
dieses Theaterstück von den Betreuern, 
wo ein Mann die Julia spielen musste. Dort 
wurde auch einzeln gesungen und Gitarre 
gespielt, vorgetanzt und es gab eine kleine 
Disco. Na ja, Disco kann man das nicht 
nennen, aber es wurde getanzt. Dann 
ging’s wieder zurück nach Doberan mit 
der Fähre, wo wir (fast) alle unsere T-Shirts 
beschrieben haben. Die Fährfahrt war toll, 

besonders, als wir unser Lied gesungen ha-
ben. Der Abschied war sehr schwer. Viele 
haben geweint, aber sich auch auf die 
Leute zu Hause gefreut.

Jetzt, wo wir wieder zu Hause sind, sind wir 
froh, dass wir wieder auf eine Spültoilette 
gehen können und dass hier nicht so viele 
Mücken sind. Aber es fehlen uns die hellen 
schlaflosen Nächte, die sehr, sehr gute 
Gruppe und der Spaß mit den Erziehern.  
Es war phantastisch!

Termine: 
Nachtreffen für Norge-Kids und Anhang: 
Montag, 25.8., um 16 Uhr im Gemeindehaus 
Danketreffen für Sponsoren und Unterstützer: 
Montag, 15.9., um 19 Uhr im Gemeindehaus

Hier kommt noch UNSER LIED (Zur Melodie von „Über den Wolken“):

Refrain:  
Hier in Dalhaugen, wo Gemeinschaft den Fernseh’r ersetzt, 
Kilometer von zu Hause entfernt, Bergseewasser die Herzen erwärmt, 
kuscheln, streiten, lachen und glücklich sein, hier ist niemand allein.

1. Alte Häuser, Blick zum See; unsre Heimat für sechs Tage. 
Rudern, baden mit Juchhe. „Wann gibt’s Essen?“, ist die Frage. 
Mit der Nadel in der Hand singen, flechten und auch schnitzen.  
Fromme Bilder an der Wand, echte und Filzmäuse flitzen.

2. Auch der Fußmarsch macht hier Spaß, jeder hat sein eignes Tempo. 
Lemming pullert Hände nass und dort ist nicht mal ein Plumpsklo. 
Rentiergeweihe im Geröll, rodeln durch die Sommerberge. 
Zeit vergeht hier viel zu schnell, wenig Schlaf für unsre Zwerge.

3. Und zum Schluss ein Abschiedsfest. „Heute lassen wir es krachen!“ 
Jeder gibt/gab sein „Very Best“, alle woll(t)en etwas machen. 
Unsre T-Shirts stehn uns voll! Alle sollen es erkennen, 
Norge-Kids sind einfach toll! Doch wir werden jetzt nicht flennen …
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Heute darf ich endlich mal was zu Euch sagen. Ich bin ein Eichhörn-
chen. Bestimmt habt Ihr mich schon durch den Gemeindegarten 
springen sehen? Da erfreu ich gern mal die Kindergruppen mit meinen 
Sprüngen durch die Bäume. Ich kann mühelos vier bis fünf Meter weit 
springen. 

Habt Ihr in diesem Sommer auch große Sprünge gemacht? Also, seid Ihr weit weg 
gewesen oder habt scheinbar ganz verrückte Dinge getan? Ich schon. In der Som-
merhitze bin ich mal kurz in Eure kühle Kirche geflitzt. Kaum, dass ich drin war, 
bekam ich einen Riesenschreck. 
Ein Adler! Sofort hab ich mich 
unter so komischen Holzbänken 
versteckt. Wie die dufteten, nach 
Eiche, hmmm. Aber das hab ich 
bemerkt, als ich sicher war, dass 
der Adler mich nicht entdeckt 
hat. Der saß weiter regungslos und 
musste so ein gruseliges Drachentier 
festhalten. Da ist mir aufgefallen, dass es 
wirklich viele Tiere in Eurer Kirche gibt. Also, 
für einen Zoobesuch müsst Ihr nicht erst bis 
nach Rostock fahren. Geht mal durch Eure 
schöne engelsgekrönte Kirchentür und Ihr 
könnt Löwen entdecken oder auch …

Es gibt Pferde, Hunde, 
einen Schwan, einen 
Pelikan, Fische und  
verschiedene …

Vexiebild:  

Nanu, was ist denn das? Male 

alle Felder aus, die ein Stern-

chen haben, und du siehst es.

MÜNSTERBLICK NR. 11912 KINDERSEITE

Hallo Kinder!



 
 

Sonntag 	 KinderKirche 	 9.30–10.30 Uhr 
Montag	 Kinder führen Kinder (Gr. 1, 2, 3)	 15.15–16.15 Uhr
	 Christenlehre (5.–6. Klasse)	 16.30–17.30 Uhr
	 „Stall“	 13.00–18.00 Uhr 
Dienstag	 Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern) 	 10.00–11.00 Uhr
Mittwoch	 Christenlehre (1.–2. Klasse) 	 14.30–15.15 Uhr
	 Christenlehre (3.–4. Klasse) 	 15.30–16.30 Uhr
	 soundcheck (5.–12. Klasse)	 17.00–17.45 Uhr
	 „Stall“	 13.00–18.00 Uhr
Donnerstag	 Münsterküken (3–6 J.) 	 15.15–15.45 Uhr
	 Münsterschwäne (1.–4. Klasse) 	 16.00–16.45 Uhr
	 Leseclub	 15.00–17.00 Uhr
Freitag	 „Stall“	 13.00–18.00 Uhr

Angebote für Kinder
Ihr seid herzlich eingeladen!

Christenlehre, Küken und Krabbelgruppe starten ab September in die neue Saison. 
Willkommen!

Und wenn Ihr so gute Augen habt wie ich, dann könnt Ihr auch ein Eichhörnchen im 
Levitengestühl entdecken.

Ich hab mal gehört, dass es ein altes Werk gibt, das manche Tiere in Beziehung 
zum christlichen Glauben bringt. Es heißt Physiologus. Über den leckeren Löwen 
aus Eichenholz in Eurer Kirche erzählt er zum Beispiel, dass eine Löwenmutter ihre 
Jungen tot zur Welt bringt. Der Vater kommt nach drei Tagen und bläst oder brüllt 
den Jungen ins Gesicht und sie werden lebendig. So hat auch Gott seinen Sohn am 
dritten Tag von den Toten auferweckt. 

Leider ist im Physiologus keine Rede von mir. Habt Ihr vielleicht eine schöne Idee, 
wie meine Eigenschaften als Eichhörnchen zu Gott passen könnten? Und damit 
möchte ich Euch in ein neues Schul- und Kindergartenjahr schicken; versucht Euer 
Leben in Beziehung zu Gott zu setzen, so wie der Physiologus das gemacht hat.

Bleibt behütet, wünscht  
Euer Eichhörnchen. 
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Wir laden ein

Gottesdienste im August			 
2.8.	 19 Uhr	 Abendgebet	 Kapelle Heiligendamm
3.8.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst Abendmahl	 Münster
7.8.	 19.30 Uhr	 Abendgebet mit Taizé-Gesängen	 Münster
9.8.	 19 Uhr	 Abendgebet	 Kapelle Heiligendamm
10.8.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe 	 Münster 
		  Abendmahl | Kirchenkaffee

16.8.	 19 Uhr	 Abendgebet	 Kapelle Heiligendamm
17.8.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst Abendmahl	 Münster
23.8.	 19 Uhr	 Abendgebet	 Kapelle Heiligendamm
24.8.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Taufen 	 Münster 
		  Abendmahl | Kirchenkaffee	
27.8.	 10 Uhr	 Gottesdienst	 Johanneshaus
30.8.	 19 Uhr	 Abendgebet	 Kapelle Heiligendamm
31.8.	 14 Uhr	 Ökum. Familiengottesdienst 	 Münster 
		  zum Schulanfang				 

Gottesdienste im September			 
4.9.	 19.30 Uhr	 Abendgebet mit Taizé-Gesängen	 Münster
6.9.	 19 Uhr	 Abendgebet	 Kapelle Heiligendamm
7.9.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst Abendmahl | Kirchenkaffee	 Münster
13.9.	 19 Uhr	 Abendgebet	 Kapelle Heiligendamm
14.9.	 9.30 Uhr	 Plattdeutscher Gottesdienst	 Münster
20.9.	 19 Uhr	 Abendgebet	 Kapelle Heiligendamm
21.9.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst Abendmahl | Kirchenkaffee	 Münster
24.9.	 10 Uhr	 Gottesdienst 	 Johanneshaus
27.9.	 19 Uhr	 Abendgebet	 Kapelle Heiligendamm
28.9.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Trauung	 Münster		

Gottesdienste im Oktober			
2.10.	 19.30 Uhr	 Abendgebet mit Taizé-Gesängen	 Münster
5.10.	 9.30 Uhr	 Erntedankgottesdienst 	 Münster 
		  mit Verabschiedung von Frau Kutzmer
5.10.	 14 Uhr	 Erntedankgottesdienst	 Kapelle Althof	  
		  mit Taufen Abendmahl 	

Würden Sie gerne den Gottesdienst besuchen, können aber nicht alleine kom-
men? Ein Fahrdienst ist möglich. Melden Sie sich (bis freitags) im Gemeindebüro 
unter Tel. 16439!

Jeden Samstag um 19 Uhr Andacht in der Waldkapelle 
Heiligendamm. Jeden Sonntag (nicht am 31.8.2014) um 
9.30 Uhr Gottesdienst im Münster und  
parallel dazu Kindergottesdienst. Herzlich willkommen!
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Bibelgesprächskreis
Wir treffen uns jeden ersten Montag im 
Monat (außer August) um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus, 1. Etage rechts (bitte 
rückwärtigen Eingang benutzen!)

Seniorensingkreis
Ab September wieder jeden 1. und 3. 
Mittwoch im Monat um 15 Uhr. 
Kontakt: Kantorin i. R. M.-L. Förster, 
Tel. (03 82 03) 1 56 12

Kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, Klosterge-
lände und Gemeindehaus. Das Angebot 
ist für alle Personen geeignet.

12.10.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst 	 Münster

24.7.–4.9.		  Doberan-Aktion	 Münster
			 

Veranstaltungen im August			 
5.8.	 15 Uhr	 Helferkreis	 Gemeindehaus
13.8.	 15 Uhr	 Seniorennachmittag   	 Kollbruchweg 30 
		  Thema: „So ist der Sommer“	  
		  mit Monika Deperstorf	

25.8.	 16 Uhr	 Nachtreffen Norge-Kids und	 Gemeindehaus 
		  Anhang	

Veranstaltungen im September			 
2.9.		  Ausflug Helferkreis	
3.9.	 18 Uhr	 Vorkonfi-Info-Abend	 Gemeindehaus
6.9.	 16–20 Uhr	 Danke-Tag (siehe S. 20)	 Gemeindehaus
7.–14.9.		  Arbeitseinsatz	 Dalhaugen
10.9.	 15 Uhr	 Seniorennachmittag   	 Gemeindehaus 
		  Thema: Buchlesung 
		  mit Pfarrer i. R. Jax	

12.9.		  Münsterschlaf (4.–6. Klasse)	 Münster
12.9.	 22 Uhr	 Komplet (Nachtgebet der Mönche)	 Münster 
		  für Münsterschläfer und Gemeinde
15.9.	 19 Uhr	 Danke-Treffen für Sponsoren und  
		  Unterstützer der Norge-Kids	
17.9.	 18 Uhr	 Konfi-Info-Abend	 Gemeindehaus
27.9.	 9–13 Uhr	 Konfi-Tag	 Gemeindehaus	

Veranstaltungen im Oktober			 
7.10.	 15 Uhr	 Helferkreis	 Gemeindehaus
8.10.	 15 Uhr	 Seniorennachmittag   	 Gemeindehaus
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

Der Fußballweltmeister steht nun schon 
längst fest „und nach dem Spiel ist vor 
dem Spiel“. So ist es eigentlich auch mit 
der Konzertreihe: Nach dem Konzert ist 
vor dem Konzert – aber nicht ganz. Wer 
auf die noch ausstehenden Konzerte 
blickt, wird unschwer entdecken, dass 
es im zweiten Teil des Musiksommers 
noch viele Highlights gibt, die man 
nicht verpassen sollte, sei es ein Gunther 
Emmerlich (8. August), ein Björn Casa-
pietra (22. August), eine wunderbare 
Panflöte, Trompete, Saxophon, Coun-
tertenor und vieles mehr. Der krönende 
Abschluss wird jedoch „wie beim Anpfiff“ 
wieder durch die gemeindeeigenen 
Chöre geschehen, frisch gestärkt aus 
der Sommer(halbzeit)pause zurückge-
kehrt. So steuern wir mit dem „Rutter“-
Projektchor zielsicher auf unser großes 
Münsterkonzert am Freitag, dem 26. 
September, um 19.30 Uhr zu. Noch 
zwei kompakte Probenwochenenden 
liegen auf unserem Weg, bevor der 
Jugendchor, umrahmt von Münsterchor 
und Ökum. Chor Satow, auf das große 
romantische Orchester (31 Personen!) 
trifft, um die äußerst gefällige und kurz-
weilige Musik John Rutters anzubieten 
und auch selber zu genießen. Diesen 
Abend sollten Sie auf keinen Fall verpas-
sen. Einen Vorgeschmack gibt es noch 
einmal am Sonntag, dem 21. Septem-
ber, um 9.30 Uhr im Gottesdienst zum 
Abschluss unserer wochenendlichen 
Treffen seit Beginn des Jahres. 

Aber auch die Blechbläser arbeiten an 
dem großen Erntedank-Begegnungs-
konzert mit dem Posaunenchor aus Wol-
fenbüttel weiter und laden schon einmal 
herzlich zum Konzert am Samstag, dem 
4. Oktober, um 18 Uhr ein. 

Von August bis Oktober werden uns so 
manche Chöre in den Gottesdiensten 
begegnen und sie musikalisch berei-
chern und nicht nur die eigenen: der 
Gospelchor St. Afra am 24. August zum 
Beispiel oder auch der Chor der Adven-
tistengemeinde, die gerne mit uns Ernte-
dank am 5. Oktober mitfeiern möchten. 
Eine muntere musizierende große Sing- 
und Spielgemeinde also, quasi eine 
„Musikmannschaft“, die nach der Pause 
noch einmal so richtig aufdreht☺. Bitte 
informieren Sie sich über die vielzähli-
gen Angebote, wir laden immer herzlich 
ein – übrigens auch gerne dazu, bei uns 
mitzumachen – trauen Sie sich: Musik in 
der Gemeinschaft macht Spaß, vertreibt 
Sorgen und schlechte Laune. Sprechen 
Sie mich an oder kommen Sie einfach 
vorbei.

Ich freue mich auf Sie und Euch,  
Matthias Bönner

Auf in den „zweiten“ Sommer nach der Halbzeitpause …
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

Besondere Kirchenmusik im Gottesdienst 

Gemeindechöre | Probenzeiten

24.8.	  9.30 Uhr	 Gospelchor St. Afra, Meißen
31.8.	 14.00 Uhr	 Kinderchöre der Gemeinde
14.9.	  9.30 Uhr	 Posaunenchor der Gemeinde
21.9.	  9.30 Uhr	 Jugendchor, Münsterchor, Ökum. Chor Satow
28.9.	  9.30 Uhr	 Matthias Bönner (Sologesang und Jazzpiano)

Kinderchor „Münsterküken“	 donnerstags	 15.15–15.45 Uhr 
Kinderchor „Münsterschwäne“	 donnerstags	 16.00–16.45 Uhr 
Jugendchor „soundcheck“	 mittwochs	 17.00–17.45 Uhr 
Gospelchor „soundpraise“	 samstags	 10.00–12.00 Uhr 
(Termine: 23.8./6.9./13.9.)

Kantorei am Münster		 dienstags	 19.30–21.30 Uhr 
Ökum. Chor Satow	  
Posaunenchor		  mittwochs	 19.30–21.00 Uhr 
(an ungeraden Tagen in Satow) 
Seniorenchor	 		  mittwochs (14-tägig)	 um 15 Uhr

Ein kleiner Gruß 
von der diesjährigen Familienfreizeit 
in Dalhaugen (15.–25.7.2014)

36 Leute, zusammen in Dalhaugen,  
immer schönes Wetter, 
ist das wirklich wahr …?
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Neues aus der Christlichen Münster Schule

Aus dem Kirchengemeinderat

Es liegt schon eine besondere Stimmung 
zurzeit über unserer Schule. In den einzel-
nen Gruppen werden in diesen Tagen die 
Abschlussfeste gefeiert, am „Tag des neu-
en Schuljahres“ werden die Kinder in den 
Gruppen sein, in denen sie im nächsten 
Schuljahr zusammen lernen werden. Zu 
diesem Tag kommen auch alle 24 „neuen“ 
Kinder, die nach den Sommerferien mit 
dem Einschulungsgottesdienst am 23. 
August 2014 ihre Schulzeit in unserer 
Schule beginnen. Es kommen auch die, 
die als „Quereinsteiger“ in die höheren 
Klassen aufgenommen werden. Aber es 
gibt auch Abschied: Unsere Sechstkläss-
ler und vier Schüler aus anderen Klassen 
werden am 11. Juli 2014 in der Abschluss-
andacht mit einem Segen in die Ferien 
und die neuen Schulen entlassen. 

In unserem Kirchengemeinderat hat es 
nochmals eine personelle Veränderung 
gegeben. Aus beruflichen Gründen hat 
Johanna Feller um Entlastung gebeten. 
Da es keinen Nachrückkandidaten mehr 
gab, hat der zuständige Propst (Propst 
Schünemann, Rostock) auf Bitte des KGR 
Herrn Rainer Boosmann aus Bad Dobe-
ran nachberufen.

Das neue Schuljahr beginnen wir mit 
einem großen Fest: Unsere Schule feiert 
am 5. September 2014 ihr 10-jähriges 
Bestehen. Im Eingangsbereich der 
Schule sind schon jetzt viele Bilder aus 
der Gründungszeit zu sehen. Einige 
Kinder erkennen ihre älteren Geschwis-
ter darauf. Vieles hat sich verändert. Die 
Schule ist gewachsen, viel wurde gebaut 
und verschönert, immer wieder wird an 
inhaltlichen Dingen gearbeitet und so 
können wir ein Gemeinschaftswerk feiern 
mit all denen, die mithalfen, dass Schule 
ein dynamischer Lernort bleibt, für Kinder 
und Erwachsene. Um 10 Uhr laden wir am 
Freitag, dem 5. September 2014 zu einem 
Festgottesdienst ins Münster ein, danach 
gibt es viele Angebote für Jung und Alt in 
und an der Schule. Wir freuen uns darauf!

Rainer Boosmann wird am Sonntag, dem 
24. August 2014, im Gottesdienst um 
9.30 Uhr im Münster in sein Amt einge-
führt.

Wir möchten an dieser Stelle Johanna 
Feller für ihre Zeit im KGR herzlich dan-
ken und ihr alle guten Wünsche mit auf 
den Weg geben.

FÜR DEN KGR: PASTOR JAX
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„Wer kennt Rainer?“
„Wer kennt Rainer?“ Diese Frage ging 
neulich in einer kleinen Runde um, in der 
ich mich vorstellen durfte. „Ja, was heißt 
kennen? Vielleicht schon mal gesehen 
…“, sagten die Einen und dachten sicher 
die Anderen. Also erzählte ich mit etwas 
Herzklopfen: „Hallo, ich bin Rainer Boos-
mann, 36 Jahre alt und lebe mit meiner 
Familie in Bad Doberan. Ich wurde hier 
getauft, konfirmiert und getraut. Meine 
beiden Kinder, Pia (10) und Friedrich (5) 
wurden ebenfalls im Münster getauft. 
Aufgewachsen bin ich im Althöfer Weg, 
nun wohnen wir in der Alten Gärtnerei, 
so heißt die Straße. Ich bin in Doberan 
zur Schule gegangen und habe nach 
der Realschule Kfz-Mechaniker gelernt. 
Anschließend habe ich mein Abitur 
nachgeholt und in Warnemünde stu-
diert. Nun arbeite ich als Ingenieur in 
Bargeshagen. Für die Kirchengemeinde 
bin ich bisher eher im Hintergrund aktiv 
geworden, durfte grillen oder mal ein 
Foto für den MB beisteuern. Meine Frau, 
Manuela, hilft gern bei der Kinderkirche 
und bei der Vorbereitung von Festen mit. 
Letztes Jahr machten wir auch beim leben-
digen Adventskalender mit. Meine Eltern 
bauten nach der Wende ein Blumenge-
schäft in Doberan auf…“

Ja, so weit ein Auszug 
aus dem Erinnerungs-
protokoll zu jenem 
Abend, dem eine 
Einladung von unserem 
Pastor vorausging. Nun wird man nicht 
jeden Tag vom Pastor eingeladen und es 
ging auch nicht um ein Privatvergnügen, 
nein, es war die Einladung zu einem 
kleinen Vorstellungsgespräch.

Zwei Wochen zuvor, ich stand grad auf 
dem Baumhaus in unserem Garten, 
besuchte mich Albrecht Jax, um mich 
zu fragen, ob ich mir vorstellen könne 
Kirchenältester zu werden. Nun hatte 
ich mir vorgenommen, Chancen nicht 
verstreichen zu lassen. Also sortierte ich 
meine Gedanken um und habe nur ein 
Mal drüber geschlafen. Ja, und nun sitze 
ich hier und schreibe einen kleinen Vor-
stellungstext. Also manchmal, da kennt 
man sich selber nicht.

Ich freue mich auf das, was da kommen 
mag, und sage: bis bald.

RAINER BOOSMANN

Neue Strukturen bei der Konfi-Arbeit
In den vergangenen beiden Jahren 
war die Gruppe der Konfirmanden sehr 
groß. In diesem Jahr wurden mehr als 20 
Jugendliche konfirmiert, im kommenden 
Jahr werden es voraussichtlich 29 sein 
und auch die Gruppe, die in diesem Jahr 

mit der Konfi-Zeit beginnen wird, wird 
groß werden.

Um für die Arbeit mit diesen großen 
Gruppen einen guten Rahmen zu schaf-
fen, wird es auch – beginnend mit der 
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Danke-Tag
An manchen Tagen steht die Tür des 
Gemeindehauses kaum still. Ständig 
kommen und gehen Menschen. An 
anderen ist es ruhiger. Zahlreiche Pro-
jekte, einzelne Veranstaltungen und der 
„ganz normale Gemeindealltag“ laden 
ein. Alles aber will vorbereitet sein und 
begleitet – und aufgeräumt werden, 
damit später andere die Räume nutzen 
können. Dabei bringen sich viele ein 
– bezahlt und unbezahlt, häufig, regel-
mäßig oder manchmal. Wer aber sind 
diese Menschen? Wer arbeitet in unserer 
Gemeinde mit? 

Damit sich ALLE, die in unserer Gemein-
de arbeiten, begegnen, sich kennenler-
nen oder einmal wiedersehen können, 
laden wir Sie herzlich ein, am Samstag, 
dem 6. September 2014, zwischen 
16 und 20 Uhr in das Gemeindehaus, 
Klosterstr. 2 zu kommen. Zusammen 
essen, Kontakte knüpfen und Menschen 

treffen, deren Namen man nur aus dem 
„Münsterblick“ kennt – alles ist an die-
sem Tag möglich.

Für Getränke wird gesorgt sein. Das 
Büfett decken alle die, die etwas mitbrin-
gen – wir lassen uns da gerne überra-
schen! Und vielleicht hat die eine oder 
andere Gruppe ja auch Lust, einen musi-
kalischen (oder anderen) Beitrag vorzu-
bereiten? Das wäre sehr schön! Laptop 
und Beamer für eine Bilderschau werden 
bereitstehen. Der Gemeindeausschuss 
freut sich auf Rückmeldungen. 

Die Planungen werden einfacher, wenn 
wir ungefähr wissen, wie viele Menschen 
kommen wollen. Partner/-innen sind 
selbstverständlich auch eingeladen. 
Das Büro nimmt Anmeldungen gerne 
entgegen.

Wir freuen uns auf eine gute Zeit zusam-
men.

DER GEMEINDEAUSSCHUSS

neuen Gruppe – für die Vorkonfis kein 
kurzes wöchentliches Treffen mehr 
geben, sondern einen Konfi-Samstag im 
Monat, der zusammen mit den Haupt-
konfis stattfinden wird. Die Gruppen 
werden diesen Tag gemeinsam beginnen 
und mit einem Mittagessen gemeinsam 
beenden und anschließend getrennt 
oder gemeinsam thematisch arbeiten. 
Nach dem Mittagessen wird es noch ein 
offenes Angebot geben (Bäume erklim-
men u. v. m.), so dass der Konfi-Tag gut 
ausklingen kann. 

Ab diesem Sommer wird auch Renè 
Borowski die Konfi-Zeit verantwortlich 
begleiten. Er ist verantwortlich für die 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in 
der Kirchenregion Rostock.

Damit die Konfi-Tage für alle Beteiligten 
eine gute Zeit werden kann, braucht es 
Hände und gute Gedanken von vielen 
… Haben Sie/Hast Du (mit TeamerCard?) 
Lust, mitzuarbeiten? Dann meldet Euch/
melden Sie sich bitte im Büro.

Wir freuen uns auf und über neue Gesichter! 
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Einladung zum Münsterschlaf am 12. September
Nach dem Trubel beim Münsterschlaf 
im vergangenen Jahr hat der Kinder- 
und Jugendausschuss der Gemeinde 
beschlossen, die Anzahl der Schlafgäste 
zu reduzieren. In diesem Jahr gilt die 
Einladung zum Münsterschlaf allen 
Kindern der vierten bis sechsten Klasse. 
Jüngere Interessierte müssen sich bis 
Sommer 2015 gedulden. Für alle 9- bis 
12-jährigen Kinder, die Lust haben auf 
eine Nacht unter dem Gewölbe des 
Münsters, gilt:

Am Freitag, dem 12. September werden 
wir um 17 Uhr im Pfarrgarten hinter 
dem Gemeindehaus starten, zusammen 

Abendbrot essen und nach einem ge-
mütlichen Abend um 22 Uhr gemeinsam 
die Komplet halten. Zu diesem Abend-
gebet der Mönche sind auch Eltern, Ge-
schwister und Gemeindeglieder herzlich 
eingeladen, uns zu unterstützen. Danach 
beziehen wir das Münster für eine Nacht 
und werden im Kirchenschiff schlafen.

Am Sonnabendmorgen endet unsere 
Münsterschlafnacht mit einem gemein-
samen Frühstück im Gemeindegarten. 
Ende gegen 9.30 Uhr.

Anmeldung bis 8. September und nähe-
re Informationen bei Anne Jax 

Kindermünsterführer
Ich hatte von meinen Freundinnen ge-
wusst, dass sie schon Kindermünsterfüh-
rer waren. Bei Hannah war ich im letzten 
Jahr auch bei der Prüfung mit dabei. Da 
fand ich gut, dass ich als Teilnehmerin 
solche Spielaktionen mitmachen durfte, 
zum Beispiel das Suchspiel am Kreuzal-
tar. Gut ist, dass Kinder nach den Infor-
mationen selber mitmachen können. 
Schon vorher hatte ich gemerkt, dass ich 
auch Lust habe, das für andere Kinder 
zu machen. Doch ich konnte in den Kurs 
nicht mehr einsteigen. Aber im vergan-
genen Jahr hab ich meine Chance ge-
nutzt und hab statt eines freien Montags 
immer von 15.15 Uhr bis 16.15 Uhr im 
Gemeindehaus mit elf anderen Kindern 

bei Anne und Rieke (FSJlerin) Kinder-
führen-Kinder-Kurs gehabt. 

Ich fand es spannend, dass wir kleine 
Ausflüge gemacht haben. Einmal waren 
wir in der Glashütte in Glashagen und 
einmal auch mit den Großen in Rostock. 
In dem Jahr haben wir uns mit den 
Bildern und Geschichten vom Hochaltar 
beschäftigt, mit allen Sachen, die so 
im Münster sind, und mit den Zister-
ziensern. Bei der Führung mag ich am 
liebsten den Taufstein, am einfachsten 
find ich die Station vom Gestühl und 
dann mag ich noch den Sarkophag von 
Friedrich Franz. Manchmal waren die 
Jungs ein bisschen laut und die Mäd-
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Unser Gemeindezentrum 
Freude über das Erreichte – wir feiern Dachfest
Ein gutes Jahr ist vergangen seit dem 
Baubeginn um Pfingsten 2013. Viele 
Helfer aus unserer Gemeinde setzten 
Zeichen für Gemeinsamkeit, als es dar-
um ging, die Überreste unserer Vorbesit-
zer zu entsorgen und den Bauarbeitern 

einen ungehinderten Start zu ermögli-
chen. Was eigentlich „bauen“ bedeutet, 
war anfänglich das Gegenteil – wir 
mussten abtragen und entkernen – viele 
Container nicht mehr zu erhaltender 
Materialien wurden entsorgt, Wertvolles, 

chen haben vielleicht ein bisschen viel 
geschnattert, aber eigentlich sind das 
doch auch genau die Sachen, die ein 
Münsterführer können muss, LAUT und 
interessant REDEN. 

Jetzt freu ich mich auf meinen Einsatz als 
Kindermünsterführerin, denn seit dem 
7. Juli habe ich meinen Münsterführer-
schein und darf die Führungen selbstän-
dig machen. Meine neuen Kollegen und 
ich – die Rohlinge – und die schon geüb-
ten Kinder – die Backsteine – freuen sich 
auf eine gut besuchte Saison.

JETTE TIMM

Herzlichen Glückwunsch allen „Rohlin-
gen“, die in diesem Jahr während ihres 
Einsatzes zu „Backsteinen“ reifen. 
Jette Timm 
Lara Köller 
Franziska Fahl 
Constantin Fritsch 
Jacob Schneider 
Julia Haverkamp 
Lene Johanne Jax 
Konrad von Grothuus 
Vanessa Bittins 
Friedrich von Braunschweig 
Klaas Lembke  
Luca Poppner

Die Kinderführungen sind: 
samstags um 11 Uhr (ganzjährig) 
dienstags um 11 Uhr (Juli/August) 
mittwochs um 15.30 Uhr (Mai bis Oktober)
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wieder Verwendbares wurde geborgen 
und gesichert. Mit sehr viel Respekt wur-
den die Arbeiten der Bauleute verfolgt.

So war es dann selbstverständlich, 
DANKE zu sagen zu einem Zeitpunkt, der 
deutlich erkennen ließ, was uns künftig 
im Gemeindezentrum zur Verfügung 
stehen wird. Am 13. Juni 2014 waren 
deshalb Bauarbeiter, Planer, Förderer, 
Nachbarn und Helfer eingeladen, das 
bislang Entstandene in Augenschein zu 
nehmen und den Dank unserer Kirchen-
gemeinde in Form anerkennender Worte 
und eines kleinen Imbisses zu empfan-

gen. Bauamtsleiter und Stadtpräsident 
freuten sich ebenso wie Vertreter der 
Fördermittelgeber über den gelunge-
nen Bautenstand und erwarten nun mit 
Spannung den Tag, an dem die Bauhül-
le dauerhaft sichtbar zu einem neuen 
Kleinod im Klostergelände werden wird. 

In mehreren fachlichen Diskussionen 
und verschiedenen Bemusterungen 
wurde diese Bauhülle mit Architekten, 
Denkmalpflegern und uns als Bauherrn 
diskutiert und Bezug genommen auf die 
vermutlich frühere Farbgebung der Fassa-
den. Erste Probeanstriche wurden verwor-

fen; aber nun können wir schon zeigen, 
welcher optische Glanzpunkt am Zugang 
zum Klostergelände entstanden ist.

Der Westgiebel unseres Amtshauses ist 
so gut wie fertig gestellt und erstrahlt in 
neuer Schönheit. Und in durchaus ab-
sehbarer Frist wird die gesamte Hülle für 
jedermann sichtbar sein, mit allen Details 
und allen Zeichen der Baukunst aus alter 
und heutiger Zeit. Wir dürfen uns – nicht 
ohne Stolz und Dankbarkeit – darauf 
freuen!

FRANZ BERNDT 
BAUAUSSCHUSSVORSITZENDER
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A U S S C H Ü S S E 
Bauausschuss:  
Franz Berndt – Tel. 6 21 98,  
berndt@berndt-bauplanung.de
Finanzausschuss:  
Friedrich Hartwig – Tel. 6 23 63, 
friehart@alice-dsl.net

Wenn man bei Menschen auf guten 
Humor, eine ansteckende Gelassenheit 
und auf verlässlichen Zuspruch trifft, ist 
vieles einfacher, auch das Einleben in der 
Fremde. Dafür bin ich Frau Twachtmann 
zutiefst dankbar und ich erinnere mich 
neben guter Zusammenarbeit gerne an die 
guten Gespräche über gemeindliches Zu-
sammenleben und persönlichen Glauben. 
MATTHIAS BÖNNER

Der Treffpunkt sagt DANKE – für die große 
Unterstützung bei unserer Arbeit, für das 
Mitdenken, wenn es galt, Probleme zu lösen, 
und für die offenen Ohren, wenn wir Sorgen 
hatten oder unsere Freude teilen wollten. 
Wir wünschen Frau Twachtmann eine 
gute kommende Zeit und freuen uns auf 
ein Wiedersehen – vielleicht bei uns im 
Treffpunkt Suppenküche …?!  
DIE MITARBEITENDEN DES TREFFPUNKTS

Uschi, ich möchte dir für die intensive und 
sehr schöne Zeit der Einarbeitung danken. 
Für deine Mühe, für deine Ruhe, für dein 
Vertrauen, für die Beantwortung meiner 
vielen Fragen … Danke, dass ich dich 
immer noch mal anrufen kann.  
Ich hätte sehr gern noch länger mit dir 
arbeiten wollen, doch weiß ich, dass du jetzt 
deinen wohlverdienten Ruhestand genie-
ßen möchtest und wirst. Eine schöne Zeit!  
ANKE JANTZEN

Wer wird mir jetzt weiterhelfen, wenn der 
Kopierer streikt? Wer ist am Sonnabend 
heimlich im Büro, um das zu bearbeiten, 
was in der Woche nicht zu schaffen war? 
Wer wird herzlich auf unserer Terrasse 
lachen beim Kirchengemeinderatsgrillen? 

Wer erklärt mir jedes Jahr aufs Neue diese 
Zahlen? Wer trinkt jetzt die halbe Tasse 
Kaffee in der Dienstberatung? Liebe Uschi, 
du wirst mir fehlen. Ich danke dir für die 
täglichen Begegnungen und acht gemein-
same Dienstjahre. Genieße die Zeit, die vor 
dir liegt. Bleib behütet. 
ANNE JAX 

Ich wünsche Ihnen eine schöne Rentenzeit, 
viel Ruhe und Freude. Vielen Dank für die 
Zusammenarbeit und Unterstützung. 
ANJA SCHÖLER

Vielen, vielen Dank für eine sehr angeneh-
me Zusammenarbeit, vielen Dank für das 
stets offene Ohr und die Unterstützung. 
Vielen Dank auch für den Humor und so 
manche „Bettlektüre“. :-) 
Vielen Dank für alles.  
SVEN JANTZEN

Liebe Uschi, deine gesamte Dienstzeit ha-
ben wir gemeinsam gearbeitet. Es war nie 
ein Gegeneinander oder Nebeneinander, 
sondern immer ein Miteinander. 
Danke für deine Geduld, deine Freundlich-
keit und Hilfsbereitschaft und so manches 
gute Gespräch. Alles Gute für deinen Ru-
hestand und persönlich wünsche ich mir, 
dass wir auch weithin verbunden bleiben. 
RENATE KUTZMER

Liebe Uschi, danke für die gemeinsame 
Zeit! Respekt vor deiner Engelsgeduld 
und deiner Ruhe im Umgang mit den 
Menschen, die zu dir kamen. Du hast das 
Gesicht unserer Gemeinde geprägt, Frau 
Twachtmann war eine Institution. 
Und: Ohne dich hätte ich manche 
Herausforderung nicht bewältigt! Danke! 
PASTOR ALBRECHT JAX

Danke
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Taufen TrauungenTaufen Trauungen
Luise Baier 
Helena Baier 
Josephine Wendt 
Amadeus Nathanael Herold 
Konrad Hingst 
Charlotte Lück 
Lena Meyer 
Lilly Meyer

Anita Rebekka Marzinke, geb. Lang 
Lukas Marzinke

Juliane Böhm, geb. Taubert 
Thomas Böhm 

Konfirmation
Luise Baade 
Charlotte Bönner 
Sophie Bönner 
Luisa Böse 

Wilhelm Clauser 
Thea Dinse 
Ebba Freiin von Grotthuss 
Ellen Fleckstein 

Tim Jantzen 
Finn Krause 
Jonas Kutzmer 
Noah Maxeiner 
Arne Militzer 

Sebastian Mohring 
Peer Offereins 
Hannah Proske 
Leonie Räder 

Pia Scharf 
Simon Siewert 
Sven Lennard Wellach 
Lea Zingler 

Konfirmation
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Diakonische Kontakte

Im
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Evangelische Kindertagesstätte  
„Drümpelspatzen-Spatzenhaus“ 
Friedrich-Franz-Str. 14a, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanneshaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychologische Beratungsstelle 
für Ehe-, Familien- und Lebensberatung, 
Schwangeren- und Schwangerschafts-
konfliktberatung 
  
Offene Trauerberatung 
jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr 
 
Seestr. 13, 2. Etage, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24
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Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Wir freuen uns über jede weitere Hilfe bei 
der Finanzierung des Münsterblicks.

Mode am Markt

TOM
TAILORTAIFUN OPUS ESPRIT CECIL

Mode am Markt
in Bad Doberan

GERRY
WEBER

schöne Mode sportlich 

             und elegant bis Größe 48

olsen

Telefon 03 82 03 - 73 15 58
Einfach anders einkaufen. Einfach anders einkaufen. 
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Bestattungsvorsorge, 
Hausbesuche, Trauerbegleitung

Ulrich-von-Hutten-Straße 33
18069 Rostock/Reutershagen
Telefon: (0381) 8008483

Am Kamp 1 
18209 Bad Doberan
Telefon: (038203) 771783

Mecklenburger Allee 18 
18109 Rostock/Lichtenhagen
Telefon: (0381) 44441884

Telefon 24h: (0381) 8008483
www.bestattungshaus-hexamer.de

Erd-, Feuer- und Seebestattung · Beisetzungen im RuheForst®
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr  9–11 Uhr | Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

ABWESENHEIT PASTOR JAX

In der Zeit vom 7.9. bis 14.9.2014
und vom 20.10. bis 25.10.2014 erhalten 
Sie Informationen zu Vertretungen in 
Trauerfällen im Gemeindebüro oder im 
Büro der Friedhofsverwaltung.

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET:

MÜNSTERKÜSTEREI
Frau Kutzmer/ Frau Bednarek
Tel. (03 82 03) 6 27 16,  
Fax (03 82 03) 6 25 28
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

Klosterstr. 2 
Tel. (0157) 71 54 29 92
 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo–Fr 11–14 Uhr

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Gemeindepädagogin
Anne Jax
Tel. (03 82 03) 77 95 89  
Mobil (01 76) 22 20 00 98
gp@muenstergemeinde-doberan.de, Facebook: Anne Gp

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

GEMEINDEBÜRO
Anke Jantzen
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
buero@muenstergemeinde-doberan.de 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

BÜROÖFFNUNGSZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 14–17.30 Uhr |
Do 10–12 Uhr | Fr 9–12 Uhr

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

Sozialpädagogin Anja Schöler
Klosterstr. 2
Tel. (03 82 03) 1 64 39 
stall@muenstergemeinde-doberan.de

KINDER- UND JUGENDTREFF:  
Mo+Mi ab 13 Uhr 
Fr ab 13 Uhr

WWW.MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

IN DEN FERIEN:  
11–13 Uhr

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 77 95 90
verwaltung@muenster-doberan.de 
www.muenster-doberan.de

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner 
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de




